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Reinhart
Ach waldschlafene Ruhe!
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Träumend reichst du mit weicher Hand
Die überfließende Schale süßen Friedens mir
Und löschest der Leidenschaft brausende Flammen! –
Leicht fährt dein Atem um meine Schläfen, kühler Wald. –
Es ist so still hier, außen und innen! – – –
Goldene Freiheit, wie bist du schön!
(49 words)
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